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Berlin. Ei» tödlicher Absturz
E. G, in der Hussitenstraße, 31. Der
58 Jahr« alte verheiratete Arbeiter
Wilhelm Lorenscheid aus der Mir-
bachstraße 59 stürzte durch einen Fehl-
tritt aus beträchtlicher Höhe ab und
erlitt dabei schwere Verletzungen, daß

Zeit nach der Ausnahme starb.
Der nach Unterschlagung von 140,000
Mark flüchtig geworden« Steuererh«'
ber Schmidt hat sich der Polizei ge-

stellt. Die Berliner Kriminalpoli-
zei hat den 22jährigen Techniker Al-

bert Havenith weg«n Falschmünzerei
verhaftet. Der Falschmünzer hat nach
einem eigenartigen, anscheinend von
ihm selbst erfundenen galvanisch««
Verfahren gearbeitet. Um keinen

Stell« als Monteur bei einer Privat-
gesellschaft an, Ein entsetzlicher
Unfall hat sich in dem Hause Barba-

rossastrnße 10 zu Schöneberg abge-
spielt. In der zu ebener Erd: bele-
genen Wohnung des Arbeiters Frie-
drich Dobroch wollte sein Iljähriger

Enkel Erich, Feuer in der Kochma-
schine anmachen und goß auf die noch
immer glimmenden Kohlen aus einer
Literflasche Petroleum. Durch die
unvorsichtige Handhabung des Knab«n
explodierte die Glasslasche, der bren-
nende Inhalt ergoß sich über das

Scharrenstraße 28, 2. Hof, 4 Trep-

zllgen 1866 und 1870-71 für das
Vaterland gekämpft, wobei er sich ver-
schieden« Auszeichnungen erwarb. Er

abend sorgenfrei zu gestalten, Ein
Mordanschlag auf einen Feldhüter
wurde bei Blankenfelde verübt. Der

Nikol»iken, Plötzlich vom

fiav Schwidder, Sohn des Fisck«rs
Schwidder von hier, der in Jnsterburg
bei dem 73. Feldartillerie - Regiment
diente. Ein Herzschlag hat dem jun-

Sensbu r g. Gutsbesitzer Laabs-

Größe von 183 Hektar für 240,000
Mark an Gutsbesitzer Liebig aus
Schlesien, Ferner verkaufte Guts-

-311,000 Mark an Bankvorsteher Vogt
aus Posen.

Wartenburg. Vor dem Mo-
tor eines in der S«eb»rger Vorstadt

schweren Schädelbruch zu. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Wolfsdorf. Dem Kanonier
L, Tresp wurde die Echädeldecke ein-

fahren der Lastbaum auf den Kopf

Danzig, In der Böttcherei des
Hauses Baumgartsche Gasse 41 kam
Feuer aus, das in d«n Holzspänen
und Faßhölzern reiche Nahrung fand.
Die Feuerwehr konnte in 20 Minu>
ten den Brand löschen,

Elbi n g. Die hiesige Straskam-

-2 Wochen Gefäng"is. Bei Erdarbei-

waren vier Arbeiter verschüttet wor-

I a st r o w. Das 100jährige Beste-
hen der auch weit iib«r die Ostprozin-

ben ist.

Fiirsorg«zögling. Mar Gajewski. Letz-
,«rer ist trotz seiner Jugend schon
mehrfach weger Diebstahls vorbestrafl
u.id sollte in eioe Besserungsanstalt

Milchhändlers, bei dem er als Lauf-
Die Waffe «ntlud sich, so daß die

Kugel dem Knaben in die rechte

Elmshorn, Eingeäschert wur-
de in Bilsen Wohnhaus und Vieh-
haus des Herrn Wilhelm Pingel.
Zwei Schweine verbrannten und

aus dem Dienst zu kommen.
Glücksburg. Ein tapferes

junges Madien ist die Tochter des

die im Untergehen begriffen war, um

sie zu retten. Das Rettungswerk
wurde durch das Anklammern der in

gen.
Heide. Beim Baden im Teich

des Ziegelhofes ertranl der 16
alte Sohn Karl des Bäckermeisters
Maaß.

Mrovinz Schleen.
Könighiitte. Die Mörder

des Gastwirts Cohn wurden verhaf-

Schlag mit der Brechstange gegen

mittelbar bevor. Der dritte Täter ist
der Tagearbeiter Johann Nisor aus
Königshütte. Auch er sitzt bereits hin-
ter Schloß und Riegel.

Markl i 112 112 a. Das an der Tal-

von über 100,000 Mark ist durch

Nachmittagsstund« über dem südlichen

gleitetes Gewitter. In. Vr Kolonie
Hälterhäuser traf der Blitz die Scheu-
er des Stellenbesitzers Wabnitz und

fuhr der Blitz zündend in das Aus-
zugshaus des Besitzers Slorsetz nieder:

wurde der Maurer in
Zanghals verhaftet. Bei der Untersu-
chung gestand er fünf Brandstiftungen

lässigen Brandstiftung wurde der
Schuhmachergeselle Adalbert Jan-
kowsli aus Argenau vom Schwurge-
richt zu drei Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Der Angeklagte hatte in der
Zeit iwm 10. bis 24, März 1912

81 Jahren ist hier Stadtrat a. D.

überfahren. Sie war auf der Stelle

Töbern die 13 und 11 Jahre alten

einen 6 Jahre alten Knaben. Bei

Wittenberg. In Dobien

und Wassermühle vollständig nieder.
Der Schaden ist bedeutend; es wird
Brandstiftung vermutet.

fessor Dr. Dammann, der am 1.
April d. I. in den Ruhestand trat,
sein 50jähriges Jubiläum als Doktor
der Medizin feiern. Seine Promo-
tion erfolgte im Jahre 1862 an der
Universität Greifswald. Außerdem
ernannte ihn die Universität Gießen

Jubelfeier im Jahre 1907 zum

K, der Schädel gespalten. Der Tod

ner Kette stürzte der 70 Jahre altc

Neuh a u s. (Elbe). Im benach-
das Gewese des Hofbesitzers Elvers.

Adalbert Hernes auf der Zeche Voll-

gedrückt. H, stand bereits 30 Jahre
im Dienste dieser Zeche.

Lll tg end or tmund. Ver-
schwunden ist seit dem 26. Juni der
17 Jahre alte Hermann Ellenberg

Soest. Der 34 Jahre alte

der hiesigen Armenverwaltung und
den Insassen der Konvente je 3000
Mark vermacht. Die jährlichen Zinsen

fassen der Konvente verteilt werden.
Düsseldorf. Kürzlich feierten

die Eheleute Palil Vogel, Blücher-
straße 42, das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Der Jubilar zählt 77 und die
Jubilarin 76 Jahre, beide sind noch
sehr rüstig.

Elberfeld, Aus trauriger Ver-

Huxo Piepenbring seinem
Leben ein Ende. Er durchschnit' sich
üiit einem Rasiermesser die Kehle «nd
>trb auf dem Transport zum Kran-

lrnhause. Der Unglückliche war sei?einigen Tagen ohne Arbeit, Aus die-
sem Grunde war er schwermütig ge-

lcgt. Seine Frau und die Heiden klei-
nen Kinder hat er in dürftigen Ver-
hältnissen zurückgelassen.

Gladbeck. Ein Polizeibeamter,
der in dem Hause Landstraße 195 Zu-
stellungen machen wollte, entdeckte
dort, daß der dem Trünke ergebene

dieser sich gewaltsam Einlaß verschaff-
te Eheliche Zwistigkeiten sollen die
Ursache zur Tat fein.

rige Frage der Einmündung der pro-
jektierten Schnellbahn Wiesbaden?

Franks irt a. M. in die Stadl Wies-

Rennplatz vorbei parallel der Chaus-
see Wiesbaden ?Frankfurt a. M. in
der Richtung auf Diedenbergen zu.

Apol d a. Unlängst schoß sich ein

selbe starb auf der Stelle,
Arolsen. Der in d n weite-

sten Kreisen bekann-e und geschätzte

61 Jahren plötzlich gestorben.

Eisen ach. Der Rentier Karl
Wieprecht hat zum Neubau eines Ar-
menasyls in Eisenach 20,000 Mark

10,000 Mark gestiftet hatte.
Gera. Sein 25jähriges Meister-

jubiläum feierte Bäckermeister Got:-
hold Strümpfel.

Kranichfeld. Auf der Land-
straße wurde der 30 Jahre alte Ar-

erei Adolf Koch zurückblicken.
Leipzig. Kürzlich konnte Pho-

tograph Adolph Richter in L.-Lin-
denau, Merseburg«! Straße 61, auf
ein 25jähriges Bestehen seines Ge-
schäftes zurückblicken.

Marbach bei Roßwein. De:
hiesige Militär - Verein beging das

liium am 28. und 29. Juli.
Meiß e n. Das 50jährige Ehe-

Ist lauen. In einer hiesigen
Ziegelei stürzt« der Arbeiter Fritzsche
mit dem Fahrstuhl ab und schlug hef-

Schönl i n d. Das Anwesen des
Müllers Franz Craus, kxsteh«nd aus

Waldheim. B«im Baden in

Finkenbach, In der Nacht
das Haus des Peter Völker zu

hatte mit Streichhölzern gespielt.
Völker ist nicht versichert.

Flörsheim, Auf einem hiesi-

Tod fand der in den kräftigsten Man-

Jakob Meister von hier. Der als
solider und sehr tüchtiger Geschäfis-

ilnna Schcfthaler verhaftet. Sie soll

Glieder beitraten. Zum ersten Vor-
sitzenden wurde Oberstleutnant Düll,
zum zweiten Vorsitzenden Rettor Dr.
Dröber »nd als Uebungsleiter Real-

Lindau. Ein geachteter, um
das Wohl seiner Vaterstadt verdienter
Bürger, Kaufmann Karl Hilden-
brand in Lindau, ist im Alter von 75
Jahren einem Gehirnschlag erlegen.
Der Verstorbene gehörte 36 Jahre
dem Gemeindekollegium, ein« Zeitlang

Oberschneiding (bei Strau-
bing). Der hiesige Bauernhilfsverein
feierte das Fest seines 50jährigen Be-
stehens in festlicher Weise. Am Kir-
chenzuge nahmen auch die einzigen

Benesiziat geistl. Rat Schlicht von

den den Jubilaren von der Vorstand-
schaft des Vereins der städtischen
Unterbeamten Ehrenkunden, sowie ein

soll unverzüglich begonnen werden.
Zur Deckung der Baukosten im Vor-
anschlags - Betrag von 300,000 M.

MM^Mark^"

und 30. Juni i!l hiesiger Stadt ab-

fassen?'

Mitglied der Turngesellschaft Kai-

schweren Automobilunfall wurden

Land stuhl. Bei einem Gewit-
ter schlug der Blitz in das an der
Spesbacherstraße gelegene Anweie»
des Herrn Jakob Stuppi und tötete
demselben eine wertvolle Kuh.

Lothringen.

Finstingen. In der Metzgerei
Eisele wurde eingebrochen und eine
größere Summe Geldes gestohlen.
Bis jetzt hat man noch keine Spur
von dem Täter, der jedenfalls im

Groß - Moyenvre. In einem
Anfall von Geistesgestörtheit brachte
sich der 50 Jahre alte Arbeiter
Wendlinger, in der Mühlstraße hier
wohnhaft, 14 Messerstiche in den
Unterleib bei, die wahrscheinlich fei-

Lärchingen. Kürzlich wurde
der 60 Jahre alte Landwirt Marchal

riner, war seil 1866 praktischer Arzt
Stadtpraxis eine sehr umfangreiche

Güstrow. Magistrat und Vür-

No. 24 anläßlich des Tagest an
dem vor 25 Jahren Güstrow Gar-
nison des Regiments geworden ist,

dung finden sollen.

Eutin. Der Neubau der städti-

Frei«
Hamburg. Plötzlich gestorben

ist der Vorsteher des Kriminalreviers
3 am Holstenwall, Oberwachtmeister

im Dienste der Hamburger Polizei. ?

Auf einer Werst wurde der Lorenz-
straße No. 18 wohnende Arbeiter
Schönberg durch einen herabftürzen-

nach der Einlieserung starb. Pro-
fessor Schottmüller, Oberarzt am
allgemeinen Krankenhaus Eppendorf,
ist als Professor für innere Medizin
an die Prager Universität berufen
worden. Es ist noch zweifelhaft, ob

Professor Schottmüller dem Rufe
Folge leisten wird. Die Stifts-
ging kürzlich das Jubiläum ihres
50jährigen Bestehens, Ursprünglich
wurde sie als St. Georger Sonn-
tagsschule im Jahre 1825 von dem
damaligen Pastor Rautenburg zu
St. Georg gegründet. Als Anstalts-

schluß des Senats 1862 konstituiert.
Der erste Stiftsprediger wurde der
damalige Oberlehrer an der Sonn-
tagsschule, Kandidat C. W. Gleiß.

Schweiz.
Walzenhausen. Der 21jäh-

rige Otto Lutz ertrank beim Baden
nach dem Essen.

Zürich, Herr Gerichtspräsident
Hotz, der Senior des züricherischen
Bezirksgerichtes, f«iert« das 25jährige
Jubiläum seiner Zugehörigkeit zum
Bezirksgericht Zürich. Ein volles

Rechtspflege,

schäsl des Franz Saalfeldner in Flo-
ndsdorf, Donaufelderstraße Nr. 59,

Flucht verloren die Gauner die
Diebsbeute. In der Brigitten«» auf
dem Kaiserplatz gelang es, Seidl an-

zuhalten. Der pensionierte Eisen-
bahnkondukteur Anton Dorn, ein
Greis von 83 Jahren, hat sich in der

Hietzing, an der Türklinke erhängt.
Der Greis hatte sich in Spitalspflege
befunden, war aber als Versorgungs-

Ecker geflüchtet. Er wurde jedoch
bald verhaftet.

Clerf. Der 16jährige Sohn
des Schenkwirtes C. Gelben ist beim

in der Clerf ertrunken.
Dijferdingen. Am hiesigen

Hüttenwerk verunglückte der 36 Jahre
alte Arbeiter Heinrich Reichert, aus
Bayern gebürtig. Beim Umkippen
eines Konverters fiel der flüssige
Stahlguß zu Boden und er erliit fu
sck'were Brandwunden, daß der To»

Spruch

We.m Du das Glück erreichen willst,
Mußt Du viel Treppen steigen
Und selbst, wenn Du's vor Augen

V'd sp"d D'

Das siehst Du täglich, stündlich.

Da endlich naht ein Wächtersmann,
Der spricht den arg Bezechten an:

?Was, so ein freundliches Gesicht
haben Sie mir auf der Photographie

Schwiegermutter bestimt sein!"

Man kann nicht wissen!
Professor: ?Ach, bester Herr Kolle-

?>! i At 5

juriert, dann würd« ich gar nicht ser«
Klient: ?Ja, Herr Doktor, das

Ursach- einen Spitzbuben heißen las-

? Höchste Verzweiflung.
~E-Z ist wirtlich ein wahres Hunde-
leben, das man hat, ich würde mich

- Im Redeeiser. ?Für die

der Zhöhe ist die außergewöhnlich
gesui'de Lax;« des Platzes von größ-
ter Bedeutung." ,


